
Satzung 

übar öle 2, Andnnung des Bsbauungsplanos "Im Knnge; 
der Geiselnde üstrlngen, OrLStoil Tiefenbach' 

Aufgrund §§ If 2'. lind 0 dis Io des Bundesbaugesatzes vcsi 23.o.1Süg 

i.d.F. vom 18.8.1976 {3G3r/1 S,222l)- BBauG §§ 111 Abs. 1, 112 Aos. 1 

?irl 2 der Landasbauordnung für Baden-Württemoerg vom 6.4.1954 i.c.r, ■jox, 

2ö,6,1972' (Ges.31. S.351) - LBO - in Verbindung mit "m' Gef U0rm81 GCGOrC'" 

nung'für Baden-Württeniberg'vom 25,7. 1955 vom 16.9.1574 (Gos.B',. 

ST 373} hat der Gemeinderat der Gemeinde Ostringeh am , . 

'die 2, Änderung des Babauüngsplänes *'Ini Klinger’ im Ortstell Tiefenbach al; 

Satzung- beschlossen.:. 

§ I 
Gegenstand der' Andsrii;iq 

Gegenstand der Andarungldes Bebauungsplanes'sind- die'zeichnerischen Fest¬ 

setzungen i'm Bere-ich nördlich der Strala F^; - F“!---.- 

: ■'■vIt :t'> . .:l:i:f 
^iz uA A..; Inhalt der Änderung"': 

üle-zeichnerischen Festsetzungen des^ Bebauungsplanes Vom 121'Juni 1971 F 

tfd.F. Vom 4. Februar 1975 indem in § 1'genannten Sereich werden durch die 

dieser Sat'zung als Bestandteil'angeschlossenen ze1 chnerischen Fasesetzungen 

^•;C. Ci n ÜC 1 w; ' ^ L/8 J Cs t- ^ ■ 

".7.' 1.- ^c.. V-'.. ..1__ 'r ischen und schriftlichen Fes'ssetzungen des 

■Bebaüüiigsplanes'vom.-lii d..ä.’,i 1571 ildVF. 'vom 4. Februar 1575 unberührt-,f ■ . 
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D'iese S2.'czunc wird n;i t ihrer DekenntiV;ech,e':c nacn r 13 ödeeG rocnesver- 

blnal1cn, 

uGtrlngen d den 23,2;i977 

o ’ V- ■ ' 

\ ^^7 A . 

:\i ii;n ng 
Burgen^alster 
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n- ö e g r ü n d u n 

ZüT 2. Änderung dzs nzbauungsplanzs "dz KUngeV* 
dar Geiiieinde ustringenj Orzsteil Tiüfenoach 

AlInezoinss 

Dsr Bebauungsplan in seiner bisherigen Fassung sieht für 5 3aug.\.,nG- 

stüche nördlich der Scraße F’" - F'"' (Birkenweg) Baulinien vor. Bei Eia 

iiaitung dieser Baulinlen ist des Bebauen der betrcffenon Grundstdcne 

teilweise nur unter schv/ierigen Bedingungen röglich, Dan b&unarren 

sollten auch in diesem Bereich wie in den anderen nördlich von Straße 

geiegsnen Baugebieten'mehr Variationsmoglichkeiten eingeraumt werden. 

Die bisher vorgegebenen SauHnien werden daher künftig durch Baugren¬ 

zen mit denselben Straßenabständan ersetzt. 

Durch die ßnderungan werdan die Grundzüge der Planung nicht berührt^ 

so daß das Knderungsvarfahren im vereinfacnten Wega das § 13 BBauG er¬ 

folgen kann.; 

Line Beteiligung der Träger Öffentlieher Belange am Snoerungsverfahren 

ist nicht.erforderlich, 

Art des Bsugebietes und Bauweise i f . 

rur oia rrt das Baugaoiatss bleiben die bisherigen Festsetzungen be¬ 
stehen , 

losten 

dusatziiehe Kosten für dis Erschließung entstehen der Gameinde durch 

die SabauungspUnänGörung nicht. 
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erforderlich. 

ine aufcrund der Beoauungspsananuerung nicne 

Ostringans den 23,2.1 

Kinnng ■ i g ; 
Burgerniai star 
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